
Sonnabend den 3 !. April.

Bekanntmachungen des KönigL Landratl!-Amtes.
M in] Des Regenten Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben mittelst Allerhöchsier Ordre
vom 7. D. Wes. uns zu ermächtigen geruht, dem Major Serre auf Maren im Königreich Sachsen
für den Absatz Iund Vertrieb von Loosen zu der von ihm beabfichtigten deutschen NationalsLotterie zu
Gunsten der Schiller-Stistung, der TiedgesStiftnng und des Denker-als des Carl Maria von Weber
innerhaltsdes Königreiche�: Preußen die staatliche Erlaubniß zu ertbeilen.

Berlin, Den 19. März 1859. gler Minister den Innern. Zier Hinauf-Minister.
An die Königb Regierung zu Breslam  zeg.! Flottwelh Im Auftrag«

 gez.! Horn.
Abschrift hiervon empfängt das Königliche Landraths-Amt mit dem Auftrage, dafür zu sorgen,

daß dem Absatz und Vertriebder auf den Betrag vom einem Thaler festgesetzten Loofe zu obigem Unter-
nehmen überall Pein Hiudernißzxin den Weg gelegt werde.

Bkesloth den LZ.��LZIYZrZ 1859. Länigi. Regierung. Zlbtbeilnng den Innern.
An sämmtliche KdnigL LandrathskAemter des Departements.  gez.! von Glis.

Vorstehendes bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß.
Namslau, den 25. Piårz l859.

M up! Nachtrag zu den KrcistagOVorlagen pro Es. Mai d. J.
Den in meiner KreisblattiVerfügung vom 15. April, pag. 77, bekannt gemachten 8 Vorlagen,

welche in der auf den 23. Mai d. J. anberaumten Kreis-Versammlung zur Berathung kommen sollen,
treten noch nachstehende hinzu, und zwar: «
9. die Wahl eines Wege-Disirirts-Commissarius nach dem WegesPolizeisReglement vom 28. Juni 1858,

an die Stelle des die Annahme seiner· Wahl abgelehnten Rittergutsbesitzers Herrn Lieutenant Keitschz
10. die mir von der Königi. Regierung übertragene Vermittelung des Verkaufs der vom Fiskus inne-

habenden OelssKreuzburger ChausfeesAktienz «
11. Die Ausschreiburrg eines einfachen Kreis-communalkassensBeitragesz
12. Wahl, eines Tarators der zur Mobilmachung zu gestellenden Pferde, an Stelle des Herrn Amts-

rath Bendemann »
Den verehrlichen Herren sreistagssMitgliedern mache ich dies hierdurch bekannt.

Namslau, den 26. April ·1859«

M Its] Den NemontesAnkauf pro 1859 betreffend.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von 3 bis einschließlich 6 Jahren sind in dem Bezirke

der �Rönigl. Regierung zu Breslau und den angrenzenden Bereichen für dieses Jahr nachstehende, Mor-
gens 8 Ubrbeginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 5. Mai in Kreuzweg, s den 11. Mai in Rinrptsrlz den 17. Mai in Trebiritz
 7. - - »Nein-state, - 13. - - Nenmarkh - 19. - - Trnchenb·erg,-

- 9. s! - Brit-g- - 16. - - Orts, - 2|, - - Krotoschrn
Die von der MilitairsCommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen UND sofort

baar bezahlt. � Die erforderlichen Eigenschaften eines Remontesspferdes werden als hinlänglich bekannt
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vorausgesetzt. Pferde, deren Mängel den Kauf gesetzlich rückgängig machen, und Krippensetzeiz welche

n41

sich als solche innerhalb der ersten 10 Tage heraussiellem werden einer Orts-Obrigkeit auf Gefahr und
Kosten des frjrheren Eigenthitmers übergeben, oder im fRemonte-ßepot aufgestellt, und sind von dem
Verkciusey nach Empfang der dessallsigen Aufforderung, gegen Ritckzablung des Kausgeldes excl. Quir-
tungssientpel und gegen Erstatkung der enstandenen sämmtlichen Unkosten, wieder in Besitz zu nehmen.
Mit· jedem Pferde sind eine neue starke lederne Treus« eine Gurthalfter und zwei hänfene Stricke,
ohne besondere Vergütigung, zu übergeben.

Jn Rückstcht der in den verflossenen Jahren, Seitens der ReinontszesAnkaufWCommission gezahl-
ten hohen Preisesitr die angekausten jungen Pferde, kann ich den Pferdebesitzern einen vortheilhaiten
Verkaufitt Aussicht siellen, und fordere daher zu einer zahlreichen Betheiligung derselben an diesem
Markte hiermit auf. Namslau, den 13. April 1859.

· sBetrifft Tertuiue zur Schutzpocken-Jtnpftrng.
Die nachstehend benannten Dorfgerichte werden hierdurch angewiesen,

- am Dienstag, den 3. üRai c.
1. Simmelwitz: die Geimpften von Simmetwitz zur Revision in Simmelwitz Punkt 2 Uhr;
2. Lankam die Geimpften zur Revision in Simmelwilz Punkt 2 Uhr;
3. Nas s adel: die Geimpften zur Revision in Nassadel Punkt 3 Uhr;
4. Ectersdorst zum Jmpfen in Eckersdorf um Punkt 472 Uhr;
5. Hänigerm die Jmpfltnge von Hdnigern zum Jmpfen in Hdnigern um Punkt IV, Uhr;
6. Gühlchen hat 3 Kinder und s
7.»Bankwitz 3 Kinder Punkt _5�/2 Uhr zur Borimpfung nach Hdnigern . · ·

gehorig zu bestellen, und weise dieselben gleichzeittg an, die KreisblatpBestimmungen vorn 26. Aprtl·v.
J. hierbei genau zu beachten. Namslau, den 2S. April l859.

M its] Nachstehcnder Steckbriesse
· Königi. Kreis-Gericht zu Kreuzburg OXS., den l3. April l859.

Der Pachtschtttied Anton Ostrowsky, welcher sich auch. Anton Murowsky nennt, anlegt in Jaeobsdorf,
hies. Kreises, wohnhaft, ist durch Erkenntniß des gezeichneten Gerichts vom 20. August 1858 wegen eines schweren Diebstahls
und wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei mit 10 Jahren Zuchthaus bestraft worden. Derselbe ist aus dem Gefängnisse zu
Tarnowitz entsprungen. � Wir ersuchen, Behufs der Strafvollstreckung, denselben im Betretungsfalle zu verhaften und»
an die nächste Gerichtsbehbrde abzuliefern, sowie uns hiervon in Kenntniß zu setzen.

Stgnalemen�t. Der 2e. Ostrowsky ist 29 Jahre alt, katholischen Glaubens, zu» Boguschau, Kr. Nybnik, ge-
boren, von mittlerer Grdße, hat schwarze Haare, schwarzgraue Augen, schrvarzgraue Augenbrauen, gewöhnliche Nase, ovales
Kinn, längliche Gesichtsbildung, ist von blasser Gestchtsfarbh hat einen gewohnt. Mund, rasirten Bart, vollständige Zähne,
ist von ziernlich untersetzter Gestalt, spricht polnisch und sehr wenig deutsch. Besondere Kennzei«chen: dds Polnische
spricht Ostrowsky mit gutem Dialekt und sehr «rasch. Die Bekleidung kann nicht angegeben werden.
wird� hiermit sämmtlichen Ortsbehördem Dorfgerichten und Gensd�armen des Kreises zur sorgstiltigsien
Bigilanz und Nachaehtung bekannt gemacht.

Namslau, den 22. Aptil«1859.

Der« Königliche Landratlx Snlice Conteffm

Allgemeiner Anzcigerf
Holz-Verkauf.

Freitag, den 6. Mai, Vormittags von 9�-12 Uhr
sollen die in- den Schlägen des Belaufs Bachwijz bis fegt
unverkauft gebliebenen 40 Stück Fichten- und Tannen-Bau-
hdlzer- sowie 51 Klaftern Erlen-, Aspen-, Kiefern- und
FåchtemBrennhdlzer im FdrstewEtablisfement zu Bachwitz

entlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden.

Windisch-Marchwitz, den 28. April 1859.,
Der Königliche Obersörsten� hrdorff.

GråferesiVerpachttm .
Zur meiftbietenden Bskpschtung der»Si elgräsere.i dergläeerfdåsterei WindisclPMCTkchWkH auf das Jahr 18ä9-. I « «

1! für den Forstschutzbezirk Bachwih auf Freitag, den6. Zins, Vachmittags 2 Uhr, im FdrstewEtablissement
u a wt ,Yzfür den �so? chutzbezirk Glausche auf Sonnabend,

den 7. Mai, Nachmittags 3 Nhr/ M! Forsthause zu
Glausche, __ »

3! für den» Forstschutzbezkkk Wlkldtschdljllarchwitz auf
Montag, den 9. Man �m Krctscham zu Windisclp
Marchwitz

Termin anberaumh ZU welcbem Pachtlustige hierdurch mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die der Verpachtung
zum Grunde zu legenden Bedingungen im Termineselbst wer-
den bekannt gemacht werden.

Windisch-War.chwiH, den· 28. April 1859.« « Der Kdngliche Ob«ersdrster..
hrdcrsse
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Nothwendigcr Verkauf.
Das den Particulier Benjamin Scheurichsschen Erben zugehörige Haus No. I45 des Hy-

pothekenbuchs von Name-lau, abgeschälzt auf 576-Thlr.·20 Sgr., zufolge der, nebst Hypolhekenscheim
im Bureau l. einzusehenden Tore, ioll am Its. Mai 1s59, Vormittags 11 Uhr, an ordent-
licher Gerichtstelle strdhastirt werden.

Die unbekannten iliealpratendenten werden aufgefordert, sich zur Vermeidung der Präclusion
spälestens in diesem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger:
1. die verehrt. Tlccisecontroleur Charlotte Mager, derei!el. gewesene Bürgermeister Hesley ge-

borene Riemerz
2. die denn. Avotheter Florentine �Elegie geborene Paritius, oder deren Rechtsnachfolgey

werden hierzu öffentlich oorgeladen. �
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersschtlichen Realforderurrg aus

den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihren Anspruch bei dem Subhastationsgerichte anzumeldem
Name-lau, den 22. Januar 1859. Kålliglfchks KtkflisGktilhh

Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf das Programm der Rennen zu Nams-

lau, worin etwanige Abänderungen vorbehalten sind, fühlt sich das
Directorium zu nachstehender Bekanntmachung veranlaßt:

die auf den 9. und 10. Mai c. festgesetzten Pferde-.Nennen
werden vorläufig aufgeschoben, und die spätere Abhaltung
derselben wird durch die verschiedenen Blätter bekannt ge-
macht werden.

Die politischen Verhältnisse sowohl, als die noch immer ge-
botene Abwesenheit des Directors des Rennvereins machen obige
Erklärung nothwendig.

Vamslam den 27. April 1859.
Im Auftrage des Directvriumsr

Der Sehatzmeifter des Nenn-Vereins.
« seltenster-teilt.

e ._._·

A.-. . --- ixt ej.

Germania,
Hagel:VersicherungsEGesellschast für Feldfriichte zu Berlin.

Obige Anstalt giebt auch in diesem Jahre Versicherungen gegen Hagelschaden bei den angemessen
billigften Prämiensätzem -� Durch den aus der General-Versammlung vom 24. Februar c. er-
vorgegangenen Nachtrag zum Statut sind ihr die Mittel beschafft, die Hagelschäden sofort nach
erfolgter statutarischer Feststellung zu bezahlen. Sie bietet, gestiitzt »auf ihre fünfjährige Rechnungs-
periode und auf die Ansammlung ihres-Reservefonds durch fortlaufende Beiträge re.
die unbegränztesten Garantien, wie sie selbst von keinem Actienfonds geboten werden, insofern sie schließlichdoch Von dessen Höhe bedingt sind. Das reelle Und [Pumane Verfahren der Gesellschast bei vorgekom-
menen Sehåden hat bereite die vollkommenste Aner ennung des verehrlichen öconomischer: Publi-
MUIH gefttndem sp Deß ü!! die Anstalt, als Vertreter derselben, mit der größten Zuversicht zu VersichEVUUSIEU.
hiermit empfehlen kann, zu deren Annahme ich jeder Zeit bereit bin. Staunen, Saatregister et. werden
bei mir verabreicht. « « " , As, Spalte, _

Verm-lau, den 8. April 1859. Name� der ,,Germania«.
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AestesVerkauß
Freitag, den 6. Mai, Vormittags 10 Uhr,

werden im Grambschützer Forst, an der Steiners-
dorfer und Strehlitzer Grenze, birkene und aspene
�Hefte meistbietend gegen gleich baare Bezahlung

Gkamvschüiz den �27. April 1859. 
TUTTI:-

Das Dom. Kleiin-Butfchkau ver-
XVI« K7F9«ch. Mk HCTVCYPVIT BUT-SIC-
Eine große Quantität NoggemKleie
hhcrjszbillig abzulassen: Hitze, Bäckermslr.

Eine Quantität Heu und circa
40 Sack Kartoffeln hat noch abzulassen

Franz Ktichlety Fleifrhermstn
Bekanntm·achung. ,

Wegen plötzlich erfolgten Todesfalles des wärt!:
ters soll eine Mühle mit circa 30 Morgen Acker
und Wiesen, spnebst vollständiger Einsaat und Jn-
ventarium sofort preisrvürdig verkauft oder wieder
verpachtet werden. Das Nähere in der Erd. d. Pl.

ngnst Wrkchøley
Handschu machermeister aus Breslatu

Familienverhältnisse veranlaßten mich, meinen
Wohnsitz von Breslau nach Nacnslau zu ver-
legen; indem ich den hohen Hertschaften und sämmt-
lieben Bewohnern des Kreises dies hiermit ergebenst
anzeige, empfehle ich mich mit· Anfertigung aller
Arten deutscher und französischer Handschuhmachers
Waaren, als: Handschuhh Hosenträgeh Strumpf--
bänder, Schnürstrümpfe, Ober- und Unterbeinkleis
der, lederne Decken, Bruchbandagen te» alles in
ausgezeichneter Beschaffenheit; ich bitte um zahlreiche
gütige Aufträge, deren schnellste,� sorgsamste und bil-
ligste Ausführung ich mir angelegt-n sein lassen werde.

A. Dreebsler. Handschuhmachermsin
Klofterstraße No. 193 in Namslam

Auch werden von mir alle Arten Glacee- und Waschledew
Hands uhe gewaschen und gefärbt. Das Wafchen der Glaeee-
Hands uhe kostetl Sgr. 6 Pf» der Waschlederkhandfchuhe
1 Sgr.z das Färben 2 Sgr. 6 Pf.

Einem geehrten Publikum hiesiger Stadt und
Umgegend erlaube mir ergebenst anzuzeigen, daß
mein HerrensGarderobwGefchäft auf das
Retchhaltigste eassortirt ist. Vortheilhafte Einkäufe
und Selbftarbeit setzen mich in den Stand, dauer-
hafte unb dabei billige Waaren zu liefern. Bestel-
lungen Wkkdev auf das Sorgfältigste und Pünkt-
ckchsts Ctlsgsfübkkz und versichere ich, daß kein Stätte
fer meinen Laden unbefriedigt verlassen wird.

»Stil«, Schneidertnstr.
vis-h-vis dem Hm. Kaufmann Herrmanm

. Kratauer Straße.

A n c t i o n.
Sonnabend, den 7. Mai d. I» Vormittags

um 10 Uhr, werden in dem Auctions-Lotale des
hiesigen Kreis-Gerichts mehrere Meubles öffentlich
gegensofortige Zahlung versteigert werden.

Namslau, den 28. April 1859. .
Raube, AuttionsiCommissarius v. c.

A n z e l g e.
Hiermit zeige ich ergebenst an, dass ich

nunmehr sowohl von der Oberschlesischen-�
als Breslau-Brieger-Fürstenthums-Land-
schaft als landschaftlicher Geometer beschäf-
tigt werde und jede Arbeit, behufs landschaft-
lichen Zweckes, übernehmen kann. ���

Alle Aufträge werden von mir persönlich,
oder wo dies nicht möglich, unter zuverläs-
siger Unterstützung, jedoch unter meiner zeit-
weisen Betheiligung, ausgeführt und stelle ich,
namentlich bei Aufmessung ganzer Feldmar-
ken, die billigsten und annelimbarsten Bedin-
gungen. -

Kreufzburg, im April 1859.
Adolf Klein,

König]. Regierungs� und Landschafts-Conducteur.

Zwei neue WirthfchaftssWagen mit eisernen
Achsen, ein einspänniger und ein zweispännige»
sind zu verkaufen bei der verw. Schmiedemeister
Weis; in der deutschen Vorstadt.� __�_. ..1-� ji-

Als etwas ganz vorzüglich Gutes, Beelles und
entschieden Wirksames

empfehle ich aus der
Fabrik von FAVRE t9� Co. in Berlin:

Electoral-Seife, zweckmässigsteund beliebteste
Toilette-Seite für den täglichen Gebrauch � ä 5 Sgr.

Multi�o�a  Pomaden-Creme�!, zur Beförderung und
Kräftigung des Haarwuchses, ä 12V, Sgr.

Krystallisirte IIaar-Pcnnade, zur Conser-
virung eines schönen Haarwuchses, ä 12&#39;], Sgr.

Aromatisches Castor-Oel, zur Beförderung
und Kräftigung des Haarwuchses, ä 10 Sgr.

Balsamische Stangen-Ponmde, �zur Be-
festigung der Scheitel und der Frisuren , _a 10 Sgr.

Cosmetische Zahn -Pasta� zur Reinigung des
Mundes und der Zähne, ä l0 Sgr. · .

lllalaeca wusch-Essenz. zur Conservlrung
und Wiedererlangung einer feinen und reinen Haut,
ä. 10 Sgr.

hnlnatigclge zahn-Tinctur, Zlll� Kräftigung
und Befestigung des Zahn�eisches und der Zähne,
h 10 Sgr. ·,

J allem« Muller.

Gute RoggewKleie
F. Krichlew Bäckermstn

Ktosterftrabn
empfiehlt :

Nebst Beilage.

/
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s« iu einer
Bude in
dergroßen Neide �E 
zum
Verkauf auslegen
und zu
sehr billigen
Preisen verkaufen,
weshalb ich um
geneigte Abnahmebitte. 
S. M e1

d n er. 
ts-Local:»KrakaUer-Straße vis-ä-vis demHerrn Kaufmann
R. Wechmemth

Name-lau,

im April 1859. » 
Gcfchi

und mir 300 verschiedene Muster davon
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Beilage zu  17 des Namslauer Kreisblattes.
Sonnabend den 30. April 1859.

�-«.4 - a» . »� «

� - Bekanntmachungp _
Neue Berliner Hagel-Assecuranz-Gesellschaft.

Grund - Capital:
« Eine Million Thaler.

Diese älteste Hagel-Versicherungs-Actien-Gesellschaft empfiehlt sieh denHerren Landwirthen zur Ver-
sicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschlag Sie übernimmt die Versicherungen gegen feste Prämie, wobei
niemals eine Nachschußzahlung zu leisten ist, und regulirt die eintretenden Schiiden nach den in ihrer 36jährigen
Wirksamkeit anerkannten liberalen Grundsätzem Die Auszahlung der Entfchädigungen erfolgt nach Feststellung
des Verlustes prompt und vollständig

Die unterzeichneten Agenten im Kreise Namslau empfehlen sich zur Vermittelung von Versicherungen
und sind bei denselben die näheren Versicherungsbedingungen und jede beliebige Auskunft zu haben.

N. Wcchmomt in Namslaik
A. Wkichalik in Reichthai.

o O O« II J o
Die erste Schleftfebe DuugptclvereFabrtk

zu Breslau
hat mir den Verkauf Jhrer Fabrikate übergeben und bin ich in den Stand gesetzt, Düngpttlver zum
Fabrikpreise von 1 Thlr. 25 Sgin p&#39;r. Ctr. ab Breslau zu verkaufen.

Erlaube mir demnach auf die Vorzüge dieses Diingpulvers aufmerksam zu machen, da es sich
ganz besonders zum Ueberstrseuen Von schwachen Saaten, Kleefeldern und Wiesen, wie auch zur Lochdüngung
von Rüben eignet. Versuche sind auch in unserer Gegend schon mehrfach gemacht worden und da das Er-
gebniß immer ein ganz Befriedigendes war, so sehe ich recht zahlreichen Aufträgen entgegen.

Profpecte werden gratis verabreicht. H. Grützncxtz

Verpachtung der Graserei aus der Oels-Kreuzburger Chaussee.
Zur Verpachtung der Gräserei auf der Oelsdireuzburger Chaussöh von der Oels-Nams-

lauer-s, bis zur NamslawKrerrzburger Kreis-Grenze, sieben
Donnerstag, den 5. Mai c.

Termine an, und zwar für die Strecke: «
l! von der Oels-Namslauer Kreis-Euren« bis Namslam im Zollhause zu Wilkau,

  Vormittags 8 Uhr;
2! von Namslau bis Grambschütz, im Zollhause zu Giesdorf, Vormittags 11 Uhr;
3! von Grambschiitz bis zur NamslausKreuzbirrger Kreis-Grenze, im Zollhause zu Neid-tu,

_ » Nachmittags 5 Uhr. .
Die Verpachtung geschieht auf ein Jahr, gegen sofortige Zahlung des PachtsGeldes und wer-

den die Bedingungen in den Terminen näher mitgetheiln K l v pfch , ,.
Böhmwilz, den 24. April 1859. « Baumeisier der OelssKreu urger Chaii"sste.

".7" nl-g-xll-n"

T a b et en - Niederlage. «
Den verehrten Herrschaften zeige ich er ebenst an, daß eine der berühmtesten Tapeten-Fabriken Dresdens die Grrichtung einer Yiiederlage ihres Fabrikats bei mir beschlossen

ugesandt hat, die zur Ansicht bereit liegen.Indem ich auf diese Niederlage- auioierksam zu machen mir erlaube, versicbere rehzu-
gleich, H geneigte Aufträge pünktlichkk besorgt und die reife fabrikmåßig berechnet  werden.

Natur«-aus. den II. April lsälixksz z �aus Herrmanjh
Kristall« Straßk M 15&#39;-� q�.
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�Bmeinulnmanuignerb�edyenfmaftadßeridn
Bcrlinischen Eebens7LzeE¢thevnng:°9:Gefelifchctft.

Nachdem am 18. b. M. die diesjährige General-Versammlung stattgefunden hat, bringen wir hier-
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für die im Jahre 1854 mit Anspruch auf Gewinn-Antheil
versichert gewesenen Personen auf-15 Prozent der von ihnen im Jahre 1854 gezahlten Prämien festgestellt
ist und statutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen in Abzug kommen wird.

Jm verflossenen Jahre wurden 643 neue Versicherungen mit 896,600 Thalern bei der Gesellschaft
«angemeldet, Von denen 554 Versicherungen mit 740,900«Thalern zum Abschluß gelangten.

Dagegen sind durch Ausscheidungen 191. Personen mit 172,800 Thalern Um! dukch Stkkhkfzillg
259 Personen mit 299,700 Thalern ausgetreten, so daß am iSchlUsse des Jahres 1858 überhaupt
versichert waren . · » _ _

8510 Personen mit zehn Millionen 554,800 Thalern, ,
wofür die Reserve auf 1,986,801 Thaler und der Gesammt-Fonds auf 3-,355,399 Thaler angewachsen ist.

Berlin, den 26. April 1859.
Direktion riet· Zerlmiselien Ziehen-z - it! ers Irtierungs - Gesellschaft.

C. Band-data. Bei-F· v.tLamprecht. v. mtagnuö.
llkcc 013611.

«« Passe. General-Agent.

Vorstehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öfsemtlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken,

20,000 Thalern jederzeit angenommen werden.
Namslau, den 30. April 1859.

daß Geschäfte-Programm bei mir unentgeltlich ausgegeben und Anträge auf Versicherungen von I00 bis

Julius Müller,
Ygeiit der Tlierlinisaien Lebens-10eriirheriingii-Geskllschaft.

V e r p a ch t u n g.
Die hiesige Brau- und Brennerei, verbunden

mit Kretichamgerechtigkeit  ohne Concuirenz eines
zweiten Ausschanks am Orte!, an der Dem-Kreuz-
burger Chaussee gelegen, wozu circa 60 Morgen
Acker gehören; wird vom. 1. October d. J. ab, bei
Vorbehalt des Zuschlage5, meistbietend anderweitig
verpachtet werden. Der Verpachtungstermin ist auf

den 14. Juni c. Vormittags 10 Uhr
in der hiesigen WirtbfchastssKanzlei anberaumt.

Die PachpReaiitäten können jederzeit, nach ein-
gehotter Genehmigung, in Augenschein genommen
und die Bedingungen bei dem WirthschaftssAmte
eingesehen werden.

Grambschiitz den 13. April 1859.
Das Wirthichafts·Anit.

I« 80 Eint. gutes Heu und 4 Schock
Stroh hatnoch zu verkaufen:

Scheiiriclh Bäckermeisieig
Den 9. Mai wird die Tischlerssnnung das

OstersQuartal abhalten.
- D e r V o r  t a n b.

Zum Wurstsklbendbrod auf heute Sonn-
abend, ladet freundlichst ein:
" - « Seupiu in Böhmwitz

Ein Paar große Thoi-fliige«l, sehr dauerhaft
gearbeitet, mit gutem Schloß und Eisenbeschlag;
ferner 1 Kaminibiiie und 1 Fenster, sind billig
zu verkaufen; Nåheres in der Erp. d. VI.

RoggemFuttewMehl
offerirt bei  Entnahme von 10 Ctnr. ä1eTlr. 15 Sgr.,
größere Quantitåteiy von.50 Etat. und triebe, noch
billiger.  Spohn in ·Brieg.

sVermiethungJ Das, in meinem Hause sub
M 224 seit längerer Zeit betriebene SpecereisWaas
reiisGeschäst bin ich gesonnen, sofort anderweitig
zu verrauchten. C. E. sending.

Gesunden wurde ein Armband, der rechtmäs
ßige Eigenthümer kann dasselbe gegen Erstarkung
der Jnsertionsgebiibren zurückerhalten bei

DIXüller, Victualienhåiidleill
Dienstag, den 3. Mai, öffentlichks Tanz-

vergniigen im Saale des SchübMhOUikS« «
Entree für Herren 11/2 S·gr.

Niegety Gastwirtlx
Da meine Frau mich bdsjvkllkg verlassen hat, so warne

ich hiermit, derselben auf meinen Namen Etwa; zu bargen,
desgleichen diejenigen, welch! Mit« schulden, an sie Nichts zu
zahlen, indess! tch dte von Ihr gemachten S uldeii nicht an-

Karl Kpttafchp n derer-meiner.erkenne.

L, stebactien, Dkua und« Betrag von J. Hoffmann todte-natur. «




